
WINTERLINGEN - Schon seit Jah-
ren erreicht das Wasser der
Büttnau die Lauchert nicht
mehr. Der kleine Bach, der sich
von seinem Quellgebiet auf Ben-
zinger Gemarkung vorbei am
markanten Felixfelsen ostwärts
durch das enge, bewaldete Tal
schlängelt, leidet seit Jahren an
erheblichem Wassermangel.

Zuletzt im Sommer 2021 war

nach einem schweren regiona-
len Unwetter mit verheerendem
Hagelschlag wieder so viel Was-
ser in den Boden gelangt, dass
die Quellschüttung der Büttnau,
die auf alten Karten mitunter
auch als Büknau verzeichnet ist,
ausreichte, um durchgängig bis
zur Einmündungsstelle in die
Lauchert auf halber Strecke zwi-
schen Veringenstadt und Verin-
gendorf Wasser zu führen.

Aktuell sind die Quelltümpel

im Oberlauf der Büttnau zwar
relativ gut gefüllt, sodass man
sogar einige Stockenten darin
beobachten kann, doch nach
kurzer Strecke verliert sich der
als Rinnsal f ließende Bach etwa
einen halben Kilometer vor sei-
ner Mündung im Untergrund
und der Bachlauf liegt absolut
trocken. Früher führte dieser
Bach insbesondere nach der
Schneeschmelze im Frühjahr
sehr viel Wasser, welches bis

weit in den Sommer hinein aus-
reichte, um die Wanderer bei
ihrer Tour durch das wildro-
mantische Tal zu erfrischen.

Das hat sich infolge der Kli-
maerwärmung mit schneear-
men Wintern und lang anhal-
tenden Trockenperioden im
Sommer gründlich geändert
und dazu geführt, dass dem
Bachlauf einfach das Wasser
fehlt, um noch als Nebenfluss
der Lauchert zu gelten.

Wasser der Büttnau erreicht die Lauchert nicht mehr
Trotz voller Quelltümpel: Die Trockenheit lässt das aus Benzingen kommende Bächle rasch versiegen

Von Karl-Otto Gauggel
●

Der Quelltümpel der Büttnau ist eigentlich gut gefüllt, doch das Bild täuscht; kurz vor der Mündung in die Lauchert ist kein Wasser mehr zu sehen. FOTOS: KARL-OTTO GAUGGEL

Musikalische Reise
in die Vergangenheit
BENZINGEN - Die Musikkapelle
Benzingen lädt am Samstag, 1.
April, zum Frühlingskonzert ein.
Die Musikerinnen und Musiker
präsentieren gemeinsam mit Di-
rigent Horst Marquardt eine mu-
sikalische Reise in die Vergan-
genheit. Beginn ist um 19.30
Uhr in der Festhalle Benzingen.

Umbau der Küche
in der Festhalle wird beraten
HARTHEIM - Am Montag, 27.
März, lädt der Ortschaftsrat
Hartheim zur öffentlichen Sit-
zung ein. Beginn ist um 19.30
Uhr im Rathaus. Auf der Agen-
da stehen der Rückblick 2022
und ein Ausblick auf 2023, der
Umbau der Küche in der Fest-
halle und Baugesuche.

Sportverein Straßberg
hat Hauptversammlung
STRASSBERG - Der Turn- und
Sportverein Straßberg lädt am
Freitag, 31. März, zur Hauptver-
sammlung ein. Beginn ist um 19
in der Schlossgartenhalle.

Gebrauchte Kinderartikel
günstig erwerben
BENZINGEN - Am Freitag, 5. Mai,
findet von 17 bis 19 Uhr zum
dritten Mal ein Flohmarkt für
Kinderartikel auf dem Sportge-
lände des TSV Benzingen statt.
Verkauft werden kann alles
rund ums Baby und Kind. An-
meldungen und Anfragen bei

Susanne Bach unter Telefon
0178 8517683 oder per E-Mail:
sbach1984@gmail.com.

Jobcenter ändert
seine Öffnungszeiten
SIGMARINGEN - Ohne vorherigen
Termin sind Vorsprachen mon-
tags, mittwochs, donnerstags
und freitags von 8 bis 12 Uhr so-
wie donnerstags von 13.30 Uhr
bis 17 Uhr möglich. Für Termi-
ne nach vorheriger Vereinba-
rung ändert sich nichts. Wer ei-
ne Einladung hat, kann den Ter-
min auch außerhalb der ge-
nannten Zeiten wahrnehmen.
Aktuelle Informationen auf job-
center-sigmaringen.de.

Wallfahrt nach Lourdes
im Oktober
SCHWENNINGEN/STETTEN A. K. M.
- Die Seelsorgeeinheit Heuberg St.
Barbara mit den Gemeinden
Schwenningen, Stetten a. k. M.,
Frohnstetten, Storzingen, Hein-
stetten, Hartheim, Glashütte und
Nusplingen lädt zur Wallfahrt
nach Lourdes ein. Die Wallfahrt
findet laut Information der Ver-
anstalter vom Montag, 2., bis
Samstag, 6. Oktober, statt. Der
Bus fährt über Nevers nach
Lourdes zurück über Montpellier
und Annecy. Anmeldeformulare
liegen in den Kirchen und im
Pfarrbüro in Stetten a. k. M. aus.
Auskünfte bei Diakon Paul Gas-
ser unter der Telefonnummer:
0173 9860199 oder per E-Mail:
paul.gasser@se-heuberg.de.
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Notizen

(co) - Das Angebot im Alb-
städter Fachgeschäft ist riesig
– die Beratung kompetent,
kundennah und unkompli-
ziert. Mabitz setzt auf die
Mehrmarkenstrategie. Und
das aus gutem Grund. „Wir
sind extrem breit aufgestellt,
damit wir eine Vielzahl von
Wünschen erfüllen“, erklärt
Fimenchef Jürgen Bitzer.

Durch die Markenvielfalt
eröffnet sich der Kundschaft
die große Palette des Rad-
sports. „Vom vollgedämpften
Tiefeinsteiger über Hardtails,
Trekkingräder bis zum leich-
ten Fully-Bike findet hier je-
der, was er im klassischen
Mountain- oder im E-Moun-
tainbike-Bereich sucht“, ver-
spricht Jürgen Bitzer. Das Sor-
timent umfasst nicht nur viele

Marken – sondern, damit ein-
hergehend – entsprechend
viele Typen und Antriebsyste-
me (von Bosch, Yamaha, Shi-
mano und Fazua).

Unterschiedlichste Rah-
mengeometrien aus Carbon
und Aluminium stehen zur
Wahl. Der Vorteil für die Kun-
den: Mabitz deckt einen brei-
ten Bedarf ab. Acht Marken
hat Mabitz auf Lager, weitere

sind lieferbar. Dabei handelt
es sich um namhafte deut-
sche oder österreichische
Hersteller mit überwiegend
europäischer Produktion.

Mit Blick auf den sich stän-
dig ändernden Markt sei man
anhand der vielen Marken
und Modelle in der Lage, stets
am Puls der Zeit zu sein, er-
läutert Jürgen Bitzer. Im Trend
liegen Light-E-Bikes, die zwi-

schen 18 und 20 Kilo wiegen –
mit starkem Antrieb und gu-
ter Reichweite eine Sparte,
welche sich gezielt an die
sportlichen Pedaleure richtet.

Das Spektrum überzeugt
auch Profis: das Team Bau-
konzept Sülzle/Sport Mabitz,
das Team Albside und Geko-
Racing kooperieren mit Ma-
bitz. Auch sie schätzen den
gewohnt-individuellen Ser-
vice im Radsportfachhaus in
der Oberen Bachstraße. „Leis-
tungssportler wie Gelegen-
heitsradler – jeder darf sich
bei uns gut aufgehoben füh-
len“, sagt der Mabitz-Chef.

Erster Ansprechpartner im
Verkauf ist Jürgen Bitzer, der
von Andre Link unterstützt
wird. Fachkundige und zielsi-
chere Beratung in allen Berei-
chen – vom Kauf über den
Verleih bis hin zum populären
Bike-Leasing – sind so garan-
tiert. Für den perfekten Ser-
vice steht das Werkstattteam
unter der Leitung von Eric
Schwörer – im September

kommt ein Azubi als Zweirad-
mechaniker dazu.

Auch die Gehaltsumwand-
lung – ob für Modelle mit
oder ohne Elektromotor –
liegt weiterhin voll im Trend:

Der große Vorteil für den Ar-
beitnehmer ist, dass er/sie
hierbei deutlich Geld sparen
kann, denn die Leasingrate
sowie Versicherung und Ser-
vice kann per Gehaltsum-

wandlung vom Brutto- an-
statt vom Nettogehalt ge-
zahlt werden. Da vom Brutto
meist nur die Hälfte netto üb-
rig bleibt, macht dies einen
großen Unterschied!

Vielfalt, auf die man abfährt
Vorsprung durch Vielfalt. Mit
Radsport Mabitz startet der
ambitionierte Hobbyradler
ebenso wie der gelegentliche
Genussfahrer optimal gerüs-
tet in die Saison.

Stehen für Service, Beratung, Kompetenz: Firmenchef Jürgen Bitzer, Chris Meschenmoser, Falk
Chenaux, Eric Schwörer (stehend, von rechts) sowie Andre Link (vorne).  FOTOS: CO
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Mabitz – Radsport mit Markenvielfalt

 Ski+Sport Mabitz GmbH
Obere Bachstr. 29 · Albstadt-Tail� ngen · Tel. (0 74 32) 58 50

Conway C 2.0 Wave
 € 3.499,99 Conway FS SUV 5.7

Vollgefedert € 4.999,99
Conway S 2.0
 € 2.699,99 Haibike Lyke 10

 € 6.999,99

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 9.30 – 12.30 + 14.00 – 18.30 Uhr, Fr. 9.30 – 18.30 Uhr durchgehend geöffnet, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Raymon Full 130E 5.0
 € 3.699,99Haibike HardNine 7 € 3.599,99

 € 3.299,99
Focus Jam2 7.9 € 6.499,99

 € 5.999,99
Haibike AllTrail 4 € 4.399,99

 € 3.999,99

Unsere E-Bike und 
Fahrradmarken:


